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Sattelschweinzucht im Betreuungsgebiet

Derzeit Züchter in 10 Bundesländern

Deutsches Sattelschwein

Immer wieder neue Züchter - aber auch 
starke Fluktuation !!!

Jahr Züchter Eber HB-Sauen ab 1. W.

2006 12 12 20

2007 19 23 39

2008 23 24 48

2009 33 33 90

2010 40 32 110

2011 43 32 119

2012 44 41+1 143

2013 47 41+2 152

2014 70 42+3 187

2015/16 75 / 65 55+3 225
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HB-Sauen ab 1. Wurf

HB-Eber

Steigerung auf das 8fache in 10 Jahren !!!

Entwicklung HB-Bestände Deutsches Sattelschwein



Verteilung der Genealogien nach HB-Ebern

Vorrangig den Erhalt der 
Linie R, S, H und G  im Auge behalten !!!

F 10 Eber
G 5 Eber
H 8 Eber
O 12 Eber
P 10 Eber
R 3 Eber
S 4 Eber
V 6 Eber



Verteilung der Eberlinien insgesamt

Eberlinie HSZV FAS Insgesamt

F 10 2 12

G 5 6 11

H 6+2 3 8

O 12 2 16

P 9+1 2 12

R 3 5 8

S 4 3 7

V 6 4 10

58 27 84







19   Ökobetriebe

45 Betriebe arbeiten konventionell

67% d. Züchter halten nur Sattelschweine

33% halten mehrere Rassen

57% der Züchter betreiben landwirtschaftliche Produktion

43%  Hobbyzuchten, Tierpark u.ä.

Vermarktung

52% über Hofläden, Gaststätten, Lieferservice o.ä.
28% nur Eigenbedarf 
20% Händler

Haltungsformen
26% Freiland, 36% Stall mit Auslauf, 38% Stallhaltung

Problem

!!!!

Erhaltungszucht bedarf eines Absatzmarktes !!!!Erhaltungszucht bedarf eines Absatzmarktes !!!!Erhaltungszucht bedarf eines Absatzmarktes !!!!Erhaltungszucht bedarf eines Absatzmarktes !!!!

75%  der Züchter Reinzucht 25% Kreuzungszucht
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195 Reinzuchtwürfe, 125 Kreuzungswürfe



Betreuung durch HSZV

Erhaltungszucht bedarf intensiver Betreuung

Pro Jahr ca. 30 000km für Sattelschweinbetreuung

•Führung der Sauenplaner für jeden Mitgliedsbetrieb

•Herdbuchführung, Zuchtwertschätzung

Betriebsbesuche 2011 2012 2013 2014 2015

insgesamt 99 100 116 153 164

ELP 31 38 39 40 55

Wurfabnahmen 45 41 41 52 49

Beratung/Betreuung 30 40 55 61 60

Zusätzlich Betreuung durch Frau Gschwender in Sachsen, 
Thüringen und zT. Sachsen Anhalt



Mithilfe der Züchter bei der Erfassung der Daten 

für die Herdbuchführung!! 

Aktive Mitarbeit der Züchter ist Aktive Mitarbeit der Züchter ist Aktive Mitarbeit der Züchter ist Aktive Mitarbeit der Züchter ist 
zwingend für Erfolg zwingend für Erfolg zwingend für Erfolg zwingend für Erfolg 

Bitte unbedingt zeitnah melden:
• Abgänge von Zuchttieren - mit Datum und Ursache
• Zuchttierverkäufe
•Wurfmeldungen von HB-Sauen, auch bei Mastanpaarungen

(Meldeformular ausfüllen)

•Jungeber und Jungsauen zur Eigenleistungsprüfung anmelden
( mit einem Alter von 180 bis 220 Lebenstagen)



Ergebnisse der Eigenleistungsprüfung

Jahr Anzahl Alter Zitzen LTZ g SSPk MFA %

JS 2011 76 237 14,8 493 19,5 50,0

2012 82 217 14,9 500 17,8 51,7

2013 75 226 14,8 506 16,7 52,8

2014 67 226 14,8 491 18,0 51,1

2015 106 224 14,8 513 16,0 51,4

2016 33 223 14,9 512 17,8 51,4

JE 2011 17 225 14,9 496 17,5 52,8

2012 20 231 15,1 535 15,8 51,7

2013 22 214 15,5 551 15,6 53,3

2014 15 217 15,2 546 17,2 52,3

2015 27 230 15,0 515 16,5 53,0

2016 4 229 16,5 500 20,0 53,8



Zuchttierhandel

2011 2012 2013 2014 2015 2016*

verk. Eber 12 11 11 13 9 2

Eber eigene Herde 11 14 8 8 25 6

AS + ged. JS 11 12 15 16 11 4

unged. JS 24 10 9 20 4 5

weibl. ZL 24 23 29 20 14 2

männl. ZL 11 6 13 9 17 7

insgesamt 82 62 85 86 80 26

* Bis 31.5.2016



http://hszvno.zwisss.net

Eberinformationen



Eberauflistung





V-Linie

16 Generationen



Übersicht der Fördermaßnahmen der einzelnen Bundesländer zur Erhaltungszucht bei Schweinen
Voraussetzung: Die für die Förderung beantragten Tiere müssen in einem Zuchtbuch eingetragen sein, das von einer anerkannten Zuchtorganisation geführt wird (HSZV).

BL Rasse Fördermaßnahme Verpflichtungszeitraum Beantragung Was wird gefördert? Förderhöhe

Name des Programms 5 Jahre Bis wann? Wo?

S DS

Richtlinie des Sächsischen Staatsministeriums für 
Umwelt und Landwirtschaft zur Änderung der 

Förderrichtlinie Tierzucht vom 20.Oktober 2014
01.07. - 30.06.

beim HSZV; 
Beantragung abgeschlossen

Haltungsprämie
200,- € pro Eber,
100,- € pro Sau

SA DS

Richtlinie über die Gewährung von Zuwendungen 
zur Erhaltung tiergenetischer Ressourcen in der 

Landwirtschaft (Richtlinie tiergenetische 
Ressourcen)Erlass des MLU vom 16.09.15 -

64.60129/6.3.

1.07. bis 30.06. Nachbeantragung 
von Zuchttieren möglich, aber 

immer für 5 Jahre

bis 15.05.
bei den zuständigen Ämter für 

LW, Flurneuordnung und 
Forsten

1 Reinzuchtwurf pro Sau
und Jahr

150 € pro GVE weiblich
200 €pro GVE männlich;

(GVE-Schlüssel:
Schweine zur Zucht
über sechs Monate

= 0,5 GVE)

Th DS

Thüringer Programm zur Förderung
von umwelt- und klimagerechter

Landwirtschaft, Erhaltung der
Kulturlandschaft, Naturschutz 

+ Landschaftspflege (KULAP 2014)

bei den zuständigen 
Landwirtschaftsämtern Haltungsprämie

200,- € je GVE
(GVE-Schlüssel:

Zuchtsauen >50 kg
= 0,5 GVE;

sonst.Schweine: 0,3 GVE)

MV DS,DL,DE
Richtlinie zur Förderung der Erhaltung 

tiergenetischer Ressourcen in der Landwirtschaft
1.7. – 30.6.

bis 30.4.  Landesamt für 
Landwirtschaft, 

Lebensmittelsicherheit und 
Fischerei

1 Reinzuchtwurf im 
Förderzeitraum

75,-€ je Sau und 
150,-€ je Eber

BrB/Berlin
DS,RH,  

DE, DL

Förderung Kulturlandschaftsprogramm (KULAP) ab 
2015

Landesamt für ländliche 
Entwicklung, Landwirtschaft und 

Flurneuordnung
Haltungsprämie

260 € je GVE               
(Zuchtschwein=0,3 GVE)

S-H AS, RH

Richtlinie über die Gewährung von Zuwendungen 
zur Förderung der Zucht und Erhaltung von 

gefährdeten Nutztierrassen in Schleswig-Holstein
01.01.2016 - 31.12.2020

bis 31.10.                     
Ministerium für Energiewende, 

Landwirtschaft, Umwelt und 
ländliche Räume S-H

1 Reinzuchtwurf pro Sau          
gekörter Eber

200 € je GVE Zuchttier  200 
€ je GVE Vatertier  

(Zuchtschwein=0,5 GVE)



Öffentlichkeitsarbeit

Über 20 
Sattelschweinhalter 
werben bereits mit 
Hofschildern

Zertifikat zur 
Vermarktung von 
Sattelschweinprodukten



www.deutsches-sattelschwein.de

Pro Jahr über 38000 Zugriffe



www.sattelschweineber.de

Pro Jahr über 20000 Zugriffe



MELA 2015

Familie Neurath aus Darze mit 
einer Sattelschweinsau mit Ferkeln

Herrn Barabas mit einer 
Jungsauenkollektion aus Klein Kiesow

Seit vielen Jahren dabei ...

Rotbunte Husumer von 
Michels Eselhof

Erstmalig

Alle drei Aussteller 
wurden mit der 
Tierzuchtmedaille in 

Gold geehrt



BraLa  2016 in Paaren/Glien
VerkostungJungsauen aus Schmerwitz



Treffen und Erfahrungsaustausch

Hier wird gewurstet !!!

Fütterungsseminar

Am 23.10.15 trafen sich mehrere Züchter zum Erfahrungsaustausch 

rund um die Herstellung von Wurst in der Fleischerei des Landhofs Rahlf

Wer verfüttert was mit welchem Erfolg an seine Schweine wurde im
Frühling auf dem Märkischen Landhof bei Dr. Thieme diskutiert

Whats App Gruppe „Sattelschwein“

22 Teilnehmer – Kontakte zum schnellen Informationsaustausch



Sonderbriefmarke Deutsches Sattelschwein

Initiatoren ???

Meininger Briefmarkensammlerverein

Briefmarkenblock „Alte und gefährdete Nutztierrassen 
Deutschlands“ erscheint am 1.9.2016

Röhnschaf und Deutsches Sattelschwein mit 
Sonderstempel

Aktionstag der Deutschen Post am 1.9. und am 15.9.16



Schwerpunkte für die weitere Arbeit

•Aktive Mitarbeit der Züchter durch zeitnahe Meldungen (Mail oder Fax) von 
Veränderungen, Zuchttierbedarf und Anmeldung von Eigenleistungsprüfungen

•Verlagerung der Betreuungsarbeit durch den HSZV auf mehrere Mitarbeiter 

•Zucht auf rassetypische Eigenschaften wie Mütterlichkeit, Robustheit und  
Fruchtbarkeit 

•Erhalt der Genealogien zur Vermeidung von Inzucht

•Beachtung des Erhalts der Fleischqualität beim Sattelschwein

•Herstellung und Bewerbung von Spezialprodukten

•Intensive Öffentlichkeitsarbeit durch :

• Beiträge auf der Internetseite, z.B. weiter Betriebsvorstellungen

• Teilnahme an Messen und Ausstellungen

Erhaltung einer alten Rasse, die von Züchtern und 
Verbrauchern gleichermaßen begehrt wird



Vielen Dank für die Aufmerksamkeit!!

Bestandseber von Züchtern des HSZV N/O 


